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BMW Group schliesst direkte Vereinbarung mit 
Chiplieferanten zur Absicherung der Versorgung 

 

• Trilaterale Vereinbarung mit high-tech Mikrochiphersteller INOVA 
Semiconductors und Globalfoundries, Fertiger von 
leistungsstarken Halbleitern 

• Absicherung von mehreren Millionen Halbleitern pro Jahr 

• Erste Lieferungen für den BMW iX 

• Wendt: „Sichern langfristig unsere Halbleiterbedarfe“ 

 
München. Die BMW Group geht neue Wege der Zusammenarbeit mit Lieferanten und 

befasst sich bei strategisch wichtigen Bauteilen intensiv mit dem Lieferantennetzwerk. 

Um die Versorgung mit Halbleitern langfristig abzusichern hat das Unternehmen eine 

direkte Vereinbarung mit dem high-tech Mikrochiphersteller INOVA Semiconductors und 

Globalfoundries, einem Fertiger von leistungsstarken Halbleitern, abgeschlossen. Über 

die Vereinbarung sichert sich die BMW Group die Versorgung mit mehreren Millionen 

Mikrochips pro Jahr. Die Mikrochips werden in der von der BMW Group mitentwickelten 

Smart-LED-Technologie ISELED eingesetzt, die erstmals im BMW iX zum Einsatz 

kommt und in weiteren Modellen ausgerollt wird. Der BMW iX wird seit Anfang 

November weltweit ausgeliefert. 

 
„Wir vertiefen die Partnerschaft mit unseren Lieferanten an wichtigen Knotenpunkten im 

Lieferantennetzwerk und synchronisieren unsere Kapazitätsplanung direkt mit 

Herstellern von Halbleitern. Dadurch verbessern wir die Planungssicherheit und 

Transparenz über benötigte Volumina bei allen Beteiligten und sichern langfristig unsere 

Halbleiterbedarfe,“ sagt Dr. Andreas Wendt, Vorstand der BMW AG für Einkauf und 

Lieferantennetzwerk. „Mit dieser wegweisenden Vereinbarung gehen wir den nächsten 

konsequenten Schritt, um unsere Versorgung künftig noch ausgewogener und 

vorausschauender abzusichern.“ 

 
Die direkte Vereinbarung zwischen Automobil- und Halbleiterhersteller ist beispielhaft für 

den Aufbau eines stabilen Partnerschaftskonzepts für die Lieferkette, um das 

Gleichgewicht zwischen Angebot und Nachfrage bei Chips in der Automobilindustrie 
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wiederherzustellen und gleichzeitig technologische Innovationen weiter zu 

beschleunigen. 

 
„Mit dieser Vereinbarung direkt mit einem OEM betreten wir als Halbleiterhersteller 

sicher Neuland“ sagt Robert Kraus, CEO von INOVA Semiconductors. „Wir sind aber 

überzeugt davon, dass dieser innovative Ansatz einer Partnerschaft über die 

Fertigungskette hinweg zielführend sein wird: wir sichern so die Bedarfe unseres 

Endkunden ab und haben bei den langen Fertigungszyklen der Chips eine hohe 

Planungssicherheit. Eine echte „win-win“ Situation.“ 

 
 

„Globalfoundries engagiert sich für den Aufbau engerer Beziehungen zur 

Automobilindustrie, um Innovationen zu beschleunigen und der wachsenden Nachfrage 

nach leistungsstarken Chips nachzukommen", so Mike Hogan, Senior Vice President 

und General Manager Automotive, Industrial and Multimarket bei Globalfoundries. „Diese 

Vereinbarung mit der BMW Group und INOVA zeigt, wie Unternehmen partnerschaftlich 

zusammenarbeiten, um eine innovative LED-Technologie für den neuen BMW iX und 

weitere, neue Technologien für das Auto von morgen zu entwickeln." 

 
Mehrere tausend Halbleiter pro Automobil 

Je nach Ausstattung befinden sich in einem Automobil mehrere tausend 

Halbleiterbausteine, die für alle elektronischen Geräte unentbehrlich sind. Sie können 

verschiedene Funktionen haben, indem sie Rechen- und Steueraufgaben in Computern 

leisten, Daten speichern oder sogar mehrere Aufgaben gleichzeitig übernehmen. 

Tendenziell wird der Anteil von elektronischen Bauteilen in Fahrzeugen künftig weiter 

zunehmen. 
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Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen an: 

 
Unternehmenskommunikation  

 

Sven Grützmacher, Direktor Corporate Communications 
 E-Mail: sven.gruetzmacher@bmw.ch, Telefon: +41-58-269-1091 

 
 

 
Die BMW Group 

 

Die BMW Group ist mit ihren Marken BMW, MINI, Rolls-Royce und BMW Motorrad der weltweit führende 
Premium-Hersteller von Automobilen und Motorrädern und Anbieter von Premium-Finanz- und Mobilitäts- 
dienstleistungen. Das BMW Group Produktionsnetzwerk umfasst 31 Produktions- und Montagestätten in 
15 Ländern; das Unternehmen verfügt über ein globales Vertriebsnetzwerk mit Vertretungen in über 140 
Ländern. 

 

Im Jahr 2020 erzielte die BMW Group einen weltweiten Absatz von mehr als 2,3 Mio. Automobilen und 
über 169.000 Motorrädern. Das Ergebnis vor Steuern im Geschäftsjahr 2020 belief sich auf 
5,222 Mrd. €, der Umsatz auf 98,990 Mrd. €. Zum 31. Dezember 2020 beschäftigte das Unternehmen 
weltweit 120.726 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

 

Seit jeher sind langfristiges Denken und verantwortungsvolles Handeln die Grundlage des wirtschaftlichen 
Erfolges der BMW Group. Das Unternehmen hat frühzeitig die Weichen für die Zukunft gestellt und rückt 
Nachhaltigkeit und Ressourcenschonung konsequent ins Zentrum seiner Ausrichtung, von der Lieferkette 
über die Produktion bis zum Ende der Nutzungsphase aller Produkte. 

 
www.bmwgroup.com 
Facebook: http://www.facebook.com/BMWGroup 
Twitter: http://twitter.com/BMWGroup 
YouTube: http://www.youtube.com/BMWGroupView 
Instagram: https://www.instagram.com/bmwgroup 
LinkedIn: https://www.linkedin.com/company/bmw-group/ 
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